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Köln zum Sammeln!
Jetzt neu im Handel: das Panini-Sammelalbum
für alle, die Köln lieben. Und am 28.03. gibt‘s
6 Bilder als Beilage im Sonntag-EXPRESS.

6 Bilder
gratis!

Mazda 6 Sport Kombi 1.8 Exclusive, 88 kW, EZ 03/
09, 10 km, blaumet., ABS, DSC/TCS, BC, Color,
LMF, NSW, Klimaautomatik, CD, Servo, Cruise-
matic, Preis: 20.390 ¤ incl. 32“ Marken LCD-
Flachbildfernseher und original WM-Ball von
Adidas, Autohaus Wuttke 02261-29049180.

Kaufe jeden PKW – LKW – BUS! 02 21 55 55 81
Auch Unfall- und Motorschäden, Zustand egal. Seriöse Barabwicklung,
KFZ-Entsorgung kostenlos!!! Fa. Stern, Köln, Stolberger Straße 1

Theater am Dom
Glockengasse 11, t 2 58 01 53 :Die Reife-
prüfung, nach dem gleichnamigen Film, mit
Jenny Elvers-Elbertzhagen, Werner Michael
Dammann, Marko Pustisek, Nika Kosny, Su-
sanne Huber und Stephan Schleberger.
:Täglich 20 Uhr, 21. und 28.3. und 3., 10.,
11., 17., 24., u. 25.4. auch 17 Uhr. :Infos:
www.theateramdom.de.

Theater im Bauturm
Aachener Str. 24, www.off-ticket.de,
t 52 42 42. :26.3.: Kaspar Häuser Meer/
Zeller. :27.-29.3.: Glaube, Liebe, Hoffnung/
Horváth. :30.3.-1.4.: Mutters Courage/Tabo-
ri. :2.4.: Love Letters/Gurney. :3. u. 4.4.:
„KUNST“/Reza. :20 Uhr. :26.-28.3.: Nipple-
Jesus, Hornby (im Kölnischen Kunstverein).
:20 Uhr (So. 16 Uhr!).

Scala-Theater
Hohenzollernring 48 t  420 75 93
: Ming Ding jebohnert - jetzt noch feuchter;
Do./Fr./Sa. um 19:30h und So. um 17:30h;
KölnTicketVorverkaufsstellen +t0221-2801

Pantheon
Bundeskanzlerplatz, t 02 28/21 25 21
:27.-30.3., 1. u. 3.4.: Pause & Alich als Fritz
& Hermann in: Durchstarten. :31.3.: Matthi-
as Egersdörfer. :4.4.: Nils Heinrich. :7.4.:
You & I for Haiti - Benefizkonzert u.a.m. Só
Sucesso, Bonn Africa. :8.4.: Kay Ray.
:9.-11.4.: Wilfried Schmickler. :13.4.: Pan-
theon Vorleser im WDR mit Horst Evers &
Gästen. :14.4.: Roberto Capitoni: Im Auftrag
des Paten (Comedy). :15.4.: Fritz Eckenga.
:16.4.: Viva Voce: Tapetenwechsel. :17.4.:
Annette Postel: Sing oper stirb! :18.4.: Kaba-
rettbundesliga: Gunzi Heil vs. Uli Masuth.
:19.4.: Fil Tägert: Der Finger Berlins. :21. u.
22.4.: Matthias Brodowy: Bis es Euch gefällt -
Best of. :Im Brückenforum Bonn: :6.5.:
Basta: Fünf. :15.6.: Prix Pantheon 2010 -
Die Gala u.a.m. Dieter Hildebrandt, Georg
Schramm, Rainald Grebe. :2.10.: Olaf Schu-
bert. :5.11.: Sissi Perlinger. :18.11.: Piet
Klocke. :Im Limelight Köln: :11.5.: Fritz &
Hermann, Aufz. der WDR-Kabarettshow. :Ti-
ckets über Bonnticket u. angeschl. VVK-Stel-
len/CTS. Print-at-home unter: www.pan-
theon.de.

Kleines Theater Bad Godesberg
Koblenzer Straße 78, t 02 28/36 28 39
:Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben,
26., 27., 29.-31. um 20.00 Uhr, 28. nur um
16.00 Uhr.

Joe’s Kleinkunstbühne im
Klimperkasten

Alter Markt 50, t 2 58 21 32. :Di., 30.3.,
um 20.00 Uhr: In 50 Jahren ist alles vorbei!
Hanns Buschmann mit seinem beliebten Otto-
Reutter-Programm. Altbekannte und wieder-
entdeckte Couplets des großen Berliner Vor-
tragskünstlers Otto Reutter, neu zusammen-
gestellt. Joe Buschmann: Klavier, Michael
Buschmann: Schlagzeug.

Theater der Keller
Kleingedankstr. 6, t 31 80 59
www.offticket.de, Di.-Sa. 20 Uhr, So. 18 Uhr.
:26.-27.3.: Ossip Mandelstam. :28.3.: Kel-
lerschule. :31.3.: Maria Stuart. :1. u. 3.4.:
Für mich soll’s rote Rosen regnen. :5.4.: Ma-
scha Kaleko. :6.-8.4.: Maria Stuart (zum letz-
ten Mal).

Gloria Theater
Apostelnstr. 11, 50667 Köln, t 66 06 30,
www.gloria-theater.com :12.04.2010: Eric
Pfeil. :22.04.2010: Frau Jahnke hat einge-
laden. :28.04.2010: Mike Krüger.

Horizont Theater
Thürmchenswall 25, t 13 16 04
:Sa., 15 h: Frühstück mit Wolf (G. Pigor), ab
4 Jahren. :Sa., 16 h: Die kleine Seejungfrau -
Erzähltheater mit Musik, ab 5 Jahren. :So.,
11 h: Die Müllmaus (A. Jongerius), ab 3 Jah-
ren. :So., 15 h: Ach du dicker Spatz (T. Blei-
diek), ab 4 Jahren. :So., 16 h: Literaturcafé:
Thomas Fuchs liest: Grenzverkehr.

Volkstheater Millowitsch
Aachener Straße 5, t 25 17 47
:Nur noch bis 28.03.: Wenn im Puff dat Licht
ausjeht - Schwank von und mit Peter Millo-
witsch. Mittwochs bis freitags 20 Uhr, sams-
tags 17 + 20 Uhr, sonntags nur 17 Uhr.
:09.-25.04. Paveier Konzert 2010. :01. +
02.05. Unser Sandmännchen - Das Familien-
Musical. :05.-09.05. Räuber Konzert 2010 -
Die Klüngel Kölsch Revue.

Oper Köln
Vorverkauf t 2 21-2 84 00, Kasse: Mo.-Fr.
10.00-19.30 h, Sa. 11.00-19.30 h
:Opernhaus: :Beginn (wenn nicht anders
angegeben): 19.30 Uhr. :Kiss Me, Kate; Cole
Porter, 27.03. (20 Uhr), 10.04. (20 Uhr).
:Der Rosenkavalier, Richard Strauss, 03.
(18.30 Uhr), 17.04. (18.30 Uhr). :La Voix
Humaine, Francis Poulenc / Herzog Blaubarts
Burg, Béla Bartók, 26.03. :Don Carlo, Giu-
seppe Verdi, 25. (19 Uhr), 28.03. (19 Uhr),
01. (19 Uhr), 04. (19 Uhr), 16. (19 Uhr),
23.04. (19 Uhr). :Stipendiatenkonzert des
Richard-Wagner-Verbands Köln e.V., 29.03.
:Die Meistersinger von Nürnberg, Richard
Wagner, 05. (17 Uhr), 25.04. (16 Uhr). :Ma-
dama Butterfly, Giacomo Puccini, 11., 15., 18.
(17 Uhr), 22.04. :Liederabend: Dame Kiri Te
Kanawa. Am Klavier Julian Reynolds, 24.04.
:Flieg, Gedanke; Elke Heidenreich, 26.04.
(20 Uhr). :Love and other Demons, Peter
Eötvös, 29.04. :La Traviata, Giuseppe Verdi,
30.04. :Kinderoper, Kartäuserwall 20,
50678 Köln, Beginn: 15 Uhr, Dauer: 65 Min.
:Dornröschen, Ottorino Respighi, 30.03.,
06., 09. (11.30 Uhr), 12. (11.30 Uhr), 13.
(11.30 Uhr), 19. (11.30 Uhr), 20. (11.30 Uhr),
24.04.

Ankauf: Zahngold, Altschmuck, Perlen,
Platin, Golduhren, Münzgold usw.

www.juwelier-offezier.de, seit 1959.
Köln-City, Hohe Straße 96, Tel. 24 64 05

Seit 1984 DANIEL-SCHMUCK
Gold-Ankauf

gegen BAR
Markenuhren (Patek, Rolex, Cartier, IWC,

u. s. w.). Brillantschmuck, Münzen, Zahngold.
Apostelnstr. 29, Köln, Tel.: 25 64 72

www.daniel-schmuck.com

Neu! Salon de Massage! 02 21/56 93 35 49

Gummersbach, Mannequin, 0176/86619060

Zauberhaft einfühlsame Erotikmassagen. 02 21/
96 43 48 80.

Klaviere Then kauft: 02 21/38 43 21.

Kaufe Modelleisenbahnen
Modellautos, auch Sammlungen, gegen bar.
Köln 12 16 54 oder 0 22 34/7 25 76, abends

Rentenbasis Kaufgesuch 0 22 02/24 56 22.

Innenstadt: Kölnimmobilien! 235611

Ehrenfeld Zwanzigparthaus: 1.200.000,-¤! auf-
stockbare Geschäftshäuser! KÖLNIMMOBILIEN!
92181100

Containerdienst, 3–40 m³, Entrümpelungen, Ab-
bruch, Fa. Kolfenbach, seit 1970, Telefon: 02 21/
49 40 89.

Golf VI 1.4, Limousine
Comfortline, PDC, Kli-
ma, 14.490- ¤, 06/2009, 12.920 km, 59 kW,
Schwarz, ESP, ABS, ASR, Airbags, R/CD, MP3,
Ski-/Durchladesack. Gebr. Conrad GmbH, 50374
Erftstadt, 02235/955855, www.gebr-conrad.de.
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Kaufimmobilien

Das Millionen-Ding Mit einer einzigen Anzeige in
der Kombination Kölner Stadt-Anzeiger/Kölni-
sche Rundschau und EXPRESS können Sie auf ei-
nen Schlag über 1,4 Millionen Leser erreichen.
Besonders günstig zum Super-Kombi-Spartarif!
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Vereint im Schattenkabinett
GALERIE MIRKO MAYER

Der Videokünstler
Ištvan Išt Huzjan
porträtiert eine
Sammlerfamilie 
VON DAMIAN ZIMMERMANN

Hinter dem schwarzen Vorhang
erwartet den Besucher eine Mi-
schung aus begehbarer Dunkel-
kammer und gruseliger Ahnen-
galerie – gruselig deshalb, weil es
sich bei den Beamerprojektionen
nur auf den ersten Blick um Foto-
grafien handelt, die sechs abge-
bildeten Personen beim genau-
eren Betrachten allerdings atmen
und mit den Augen zwinkern.
Wären es tatsächlich sechs
Standbilder, würde man keinen
Gedanken daran verschwenden,
ob ihre steifen Körperhaltungen
„natürlich“ oder „inszeniert“
wirken. 

Zu absurder Lethargie verdammt

So aber scheinen sie plötzlich
quälend-absurd zur Bewegungs-
losigkeit verdammt – das gilt
ganz besonders für die elegante
Dame, die mit gefalteten Händen
vor einem steht und der das lange
Stillstehen offensichtlich nicht so
ganz leicht fällt. Sobald man sich
jedoch in der Galerie Mirko Ma-
yer an den Anblick der sechs Per-

sonen, die offensichtlich eine Fa-
milie bilden, gewöhnt hat, schie-
ben sich Papiere vor die Projekto-
ren und die Filme verschwinden.
Zurück bleibt deshalb aber noch
lange kein Nichts. Im Gegenteil:
Weil die Beamer das Bild auf
fluoreszierendes, also lichtemp-
findliches Papier projiziert ha-
ben, leuchten die Bilder grün
schimmernd nach. Oder anders:
Die abgebildeten Personen er-
starren, und der „Film“ wird end-
lich zum Bild. Im Grunde wird so
auf technischen Umwegen die
grundlegende Funktionsweise
der Fotografie dargestellt.

Da die Ausstellung kein Lehr-
gang für angehende Fotografen

sein soll, hat sich der Künstler
Ištvan Išt Huzjan zudem eine
ganz besondere Familie für sein
Projekt ausgesucht. Oder sollte
man sagen: Die Familie hat sich
ihren Künstler ausgesucht? Die
De Bruin-Heijns sind eine nie-
derländische Sammlerfamilie,
die seit Jahrzehnten Projekte aus
dem Kunst- und Musikbereich,
Publikationen, Filme und medi-
zinische Forschungen fördert.
Durch ihre Mitgliedschaft im
Treuhandfonds der Rijksakade-
mie Amsterdam finanziert sie zu-
dem ein jährliches Stipendium
für einen Gastkünstler – und der
war 2009 eben jener Ištvan Išt
Huzjan, der sich nun damit be-

dankt hat, dass er die De Bruin-
Heijns zum Thema seiner Arbeit
machte. In der Tradition der alten
Auftragsmalerei lassen sich Cees
und Inge de Bruin-Heijn sowie
ihr Sohn und die drei Töchter im
angedeuteten Rembrandt-Licht
und in ihrem privaten Umfeld zu-
sammen mit der gesammelten
Kunst auf faszinierend zeitge-
nössische Art und Weise porträ-
tieren – und ob es nun Film, Foto-
grafie oder Malerei ist, liegt ganz
im Auge des Betrachters (Preise
1200 bis 18 000 Euro). 

Galerie Mirko Mayer, An der
Schanz 1a, bis 10. April, Di.–Sa.
11–18 Uhr.

AUSSTELLUNGEN IN KÖLNER GALERIEN

Das Familienoberhaupt, gedoppelt: aus Ištvan Išt Huzjans Ausstellung bei Mirko Mayer BILD: GALERIE

Warschau – heißes
Pflaster für junge Kunst
TEMPORARY GALLERY

Arbeiten der Galerie
„lokal_30“

Seit einem Jahr gibt die Tempo-
rary Gallery Gast-Galerien aus
der ganzen Welt die Gelegenheit,
Arbeiten in Köln zu präsentieren.
Nun zeigt sie die Galerie „lo-
kal_30“ aus Warschau. Die bei-
den Hauptwerke sind Videoin-
stallationen der Künstlerin und
Mitgründerin Zusanna Janin. So
wirft die 1964 geborene Polin im
abgedunkelten, hinteren Raum
sechs Projektionen von Jugendli-
chen an die Wände, die scheinbar
allein in ihren Zimmern musizie-
ren. Die Kurt-Cobain-Poster an
den Wänden, ihre langen, vor
dem Gesicht hängenden Haare
und das typische Chaos eines
Kinderzimmers zeugen von den
Verwirrungen der Pubertät, was
sich durch die gleichzeitig abge-
spielten Tonspuren der einzelnen
„Soundchecks“ zu einer Kako-
phonie des Erwachsenwerdens
steigert – laut und rebellisch,
aber auch verunsichert. 

Das ist fast rührend mitanzuse-
hen – der Lärm von „All That
Music“ auf Dauer aber kaum
auszuhalten. Zum Glück hört die
Pubertät ja aber auch irgend-
wann einmal auf. In der zweiten
Videoinstallation „Majka From

The Movie“ behandelt Janin
ebenfalls das Thema Kindheit
und Adoleszenz und somit die
Phase, in der die soziale und kul-
turelle Persönlichkeit gebildet
wird und wichtige Entscheidun-
gen für das spätere Leben getrof-
fen werden. Dieses Mal verwen-
det sie jedoch Aufnahmen be-
kannter Kinofilme wie „Der Pia-
nist“, „Coffee and Cigarettes“,
„Pulp Fiction“ und „Lost High-
way“ und kombiniert sie mit Se-
quenzen der polnischen Kult-
Fernsehserie „Das Mädchen
Majka“ – in der sie als damals
15-Jährige die Hauptrolle spiel-
te. Darüber hinaus zeigt Janin an-
dere Arbeiten wie den fast sechs
Meter langen, skulpturalen
Schriftzug „Dreaming of Speed
& Adventure“, den sie aus Spiel-
zeugautos modelliert hat, und die
dazugehörige Drahtfigur eines
zusammengekauerten Jungen,
der mit den Gepäckstickern von
Fluggesellschaften übersät ist. 

Gleichzeitig hat sie neun Vi-
deokünstler eingeladen. Im sepa-
raten Raum zeigen unter ande-
rem Regina Jose Galindo aus
Guatemala, Ming Wong aus Sin-
gapur und Elodie Pong aus der
Schweiz ihre teilweise bereits
preisgekrönten Filme (Preise
von 3000 bis 20 000 Euro). (dmz)

Temporary Gallery, Mauritiuswall
35. Bis 15. April, Di.–Sa. 12–18 Uhr.


